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CANTATA For der Predigt.
TVUTTI. Philip. Cap. J. v. 2I.

F hriſtus iſt mein Leben, und Sterben iſt mein Ge—wun.
was ochſt-ſeeliger Zuſtand, weil Chriſtus mein Leben,

 Nun kan ich mich freudig zum Vater erheben,F Die Starcke des Glaubens beſieget den Tod.
 Unendliches Labſahl, annehmlichſte Wonnel

Dein gottlich Erſcheinen verſuſſet die Noth. Da Capo.
Der Tod kam leider durch die Sunde,
t, Und war ein wohl verdienter Lohn;
Doch GOttes Sohn
Hat uns das Leben,
Aus Mittleid, Lieb und Treu,
Durch ſeinem Tod gegeben,
Damit er uns mit GOtt verbinde.
Das Alte mach't er wieder neu,
und ſchencket uns, was wir verlohren,
Wohl denen, die mit ihm verein't,
Wohl denen, welche ſich beſtreben,
So lange noch ihr Tag des Lebens ſcheint,
Dem Fleiſche ferner nicht zu leben,
Denn ſolche ſind aus GOtt gebohren.
Jhr Glaube ſieg't,
Die Welt wird frolich uberwunden,
Der Geiſt iſt hochſt-vergnug't,
Indem er ſchon hier in der Zeit
Den Vorſchmack jener Seeligkeit
Zu ſeinem groſten Troſt empfunden.

ARIA. CCThriſtus iſt mein Leben,
e Und der Tod
Schreck't mich nicht durch ſein Geboth.
Kampff ich gleich bis auf das Blut,
So wird mir das hochſte Gut Da Capo.
Eine ſchone Crone geben.

hriſtus der iſt mein Leben, Sterben iſt mein Gewinn,
dem thu ich mich ergeben, mit Freud fahr ich dahin.

Grolaßter Held,
S Du muſteſt zwar den Kelch des Todes ſchmecken,

Doch weil DU Dich dem Lamme zugeſell't;
So konte Dir des letzten Feindes Gruß
Auch keine Furcht erwecken,
Go.cd trat ihn unter Deinen Fuß.
Hier hatteſt DU ſehr viel zu ſchaffen,
Allein des Glaubens Schild und auch des Geiſtes Schwerdt,

Der Helm des Heils,
Als derer Frommen Waffen,
Erlangten Dir, was nur Dein Hertz begehr't.



AR1A. Go haſt Du geſieget,
SA So haſt DuU gekrieget,
a

So geh ſt Du nun endlich zur Herrlichkeit ein!
Du kanſt Dich ergotzen
An himmliſchen Schatzen,

Dein Endzwect und Leben war Chriſtus allein.
So haſt DU geſieget,
So haſt DU gekrieget,

 IZA

So geh'ſt Du nun endlich zur Herrlichkeit ein.
ECGdas haſt DuU nicht ſeit acht und achtzig Jahren
J Erleb't, geſehen und errahren?

Wie mancherley Gefahr und Weh'
Hat offters Deine Ruh geſtohret,
Wie manchen Feind haſt DU beſtritten,
Zu Land und auf der See,
Wie manches Joch hat Deine Bruſt beſchweret.
Der aber, ſo vor Dich gewacht,
War auf Dein Wohlergehn bedacht,
Und wolte Dich mit Seegen uberſchutten,
Er zeigte Dir ſein Heil,
Und ſchenckte Dir ein langes Leben,
Dis reitzte Deine Danckbarkeit.
Doch als der letzte Tag erſchienen;
So wuchs Dein Helden-Muth,
Und Chriſti Blut
Hat Deiner Seelen Krafft gegeben.
Erfreue Dich demnach in jener Welt,
Und diene GOtt mit denen Seraphinen,/
Wir konnen uns indeſſen nicht entbrechen/

Von Dir, begluckter Held,
Mit allem Recht zu ſprechen:

AR1A. ſVis wie ein Held biſt Du geſtorben,
Je Du haſt des Glaubens Ziel erworben,

Wielieblich falt Dein Looß.
Wohin DU Dich geſehnet,
Daſelbſt wirſt DU gecronet,

Hier ruheſt Du in JEſu Schooß. Da Capo.
Durch dieſen Tod von Gott betrubtes Hauß,
Keen Man horet Dich zwar billig klagen,
Dein Neſtor, Deiner Hoffnuna Stab,
Der ſeiner Ahnen Glantz, der Dir Vergnugen gab,

Jſt leider in das Grab getragen;
Jedoch Du wirſt mit GOtt gelaß'nem Sinn
Demſelben Seine Ruhe gonnen,
Dem auch Sein Sterben ein Gewinn/,
Und von deſſelben Abſchied wir
Allhier,
So wie von David ſagen konnen:

rTur Tri. 1. Buch der Chron. XXX, 28.
r ſtarb in guten Alter, voll Lebens Reichthum
und Ehre.

Recit.

Recit.



Recit.

Choral.

Kach der Prrdigt.
Pſal. LXXI. v. 17. 18.

FZott du haſt mich von Jugend auf geleh
EG ret; darum verkundige ich deine Wun—
der auch verlaß mich nicht, GOtt im Alter
wenn ich grau werde; bis ich deinen Arm ver—
kundige Kindes-Kindern und deine Krafft al
len die noch kommen ſollen.
is ſprachſt Du, Seeligſter, aus froher Danckbarkeit,E So offt Dein Hertz in Demuth uberlegte,

Und Andachts-voll erwegte:
Wie Dich Dein GOtt ſo manchesmahl erfreut.
Du bateſt auch mit glaub ger Zuverſicht:
Ach HErr! ſey du im grauen Alter
Der Schwachheit Stab, und mein Erhalter,
Verlaß mich nicht,
So wird dein Arm auch Kindes-Kindern kund,
Jch aber gebe mich dir gantz zu eigen,
Und ſoll mein Mund
Von deiner Gute niemahls ſchweigen.
Was DUbegehrt, das iſt geſchehn,
Allein nach acht und achtzig Jahren
Laßt ſich die letzte Stunde ſehn,
Und muſt DU nun den letzten Kampff erfahren,
Wiewohl DU wanckeſt nicht,
Dein Geiſt beſchließt die Marter-Wochen,
Und weil Dein Hall-Jahr angebrochen,
Was Wunder, daß der Glaube ſpricht:
akia (Gs mogen die Schaalen des Leibes zerbrechen,

12
ſe/ Der Geiſt verbleib't in GOttes Hand,

Hier wird ihm ew'ge Luſt bekandt.
Der Chriſten Tod iſt keine Strafe,
Denn Chriſti Grab macht ihm zum Schlafe,

Mein liebſter Heyland weckt mich auf
Nach dieſer Zeiten ſchnellen Lauf,

Und wart ich nur auf ſein Verſprechen.
Es wie ſeelig ſeyd ihr doch, ihr Frommen, die ihr durch den Tod zu
J GoOtt gekommen, ihr ſeyd entgangen aller Noth, die uns noch

halt gefangen.
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